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Amtliche Bekanntmachung.
Das Gesuch des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Morlock hier um

t Erlaubnis zum Betrieb eines Geschäfts als Auswanderungsagent betr
Dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Morlock von hier wird

gemäß 8 11 des Reichsgesetzes vom 9. Juni 1897 über das Aus¬

wanderungswesen sür seine Person die Erlaubnis erteilt , bei der

Beförderung von Auswanderern nach außerdeutschen Ländern als

Agent der „Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt -Aktiengesellschaft "

(Hamburg -Amerika -Linie ) durch Vorbereitung und Abschluß von Be¬

forderungsverträgen gewerbsmäßig mitzuwirken .

Die Erlaubnis berechtigt zum Geschäftsbetrieb im Amtsbezirk
Karlsruhe .

Karlsruhe , den 13 . Juli 1912.

Grotzh. Bezirksamt . — Polizeidirektio «.

Ortdkrankenkafserr.
Die Beiträge zur Kranken - und Invalidenversicherung für die Allge

meine Ortskrankenkaffe und die Ortskrankenkaffe der Dienstboten
sür das ll . Quartal 1912 sind bei der Kasse (Ratzaus , 2 . Stock , Zimmer Nr . 82,

Eingang von der Zährmgerstraße )

vom 17 . bis mit SV. Juli I .
einzuzahlen.

Nach dieser Zeit werden die nicht eingezahlten Beiträge gemäß 8 31 der

Statuten durch den Kassenboten gegen eine Gebühr von 10 Pfg . erhoben.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß das Vorzeigen der

fälligen Quittungen in der Wohnung der Arbeitgeber und Dienstherrschaften

nur einmal stattfindet .
Karlsruhe , den 16 . Juli 1912.

Verwaltungs -Direktion :
Sigmund .

Grnndstück- -Zwangsversteigerung.
V.-T. 48. Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten be¬

schriebene, in Karlsruhe gelegene, im Grundbuche von Karlsruhe , Band 264 ,

Heft 15 , zur Zeit der Eintragung des Versteigeruugsvermerks auf den Namen

des Sandgrubenbesitzers Jnlins Mitschele in Karlsruhe eingetragene

Grundstück am
Dienstag , de« 3. September ISIS , vormittags S Uhr,

durch das Notariat — in dm Diensträumen Adlerstrabe 25, Hof , Seitenbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb .-Nr . 6185 : 12 a 49 gm Hofreste Gerwigstr . SS ,
ein fünf - , hinten vierstöckigesWohnhaus mit Schienenkeller ,
ein zweistöckiges Hintergebäude . Schätzung (bei der die

dinglichen Belastungen nicht bewertet sind) . 110000

Der Versteigerungsvermerk ist am 24 . Juni 1912 in das Grundbuch

eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sonne der übrigen

das Grundstück betreffenden Nachweisungm , insbesondere der Schätzungs -

urkunde, ist jedermann gestattet. , .
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Verstelgmmgsvermerks aus

dem Grundbuch nicht zu ersehen warm , sind spätestms in der Versteiaerungs -

tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und ,

wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls werdm

diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und

bei der Verteilung des Verstergerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers

und dm übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über da » geringste Gebot werben die

Beteiligten auf
Montag, de« SS . August ISIS , vormittag » S Uhr,

in das Notariatsgebäude Adlerstraße 25, ebener Erde , Zimmer Nr . 6 , geladen .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , muß vor der

Erteilung des Zuschlags die Anfhebimg oder einstweilige Einstellung des Ver¬

fahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigemrigserlös

an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , dm 16. Juli 1912.

Grotzh. Notariat VII» als Vsllstreckungsgcricht .

BrundstückS-Zwaugsverstetgeruug.
V --T - 94 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten be¬

schriebene, in Karlsruhe gelegene, im Grundbuche von Karlsruhe , Band 424 ,
Heft 2 , zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks auf den Namen
des Maschinenkontrolleurs Albert Kohlbecker in Karlsruhe eingetragene
Grundstück am

Montag , den S . September ISIS , vormittags S Uhr»
durch das Notariat — in dm Diensträumm Adlerstraße 25, Hof, Seitenbau
in Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb.-Nr . 5184 b : 3 a 53 <zw Hofreste Maxaubah «-

stratze 42 » ein vierstöckiges Wohnhaus. Schätzung (bei
der die dinglichen Belastungen nicht bewertet sind) . . . 61000 -̂ !

Der Versteigerungsvermerk ist am 3. November 1911 in das Grund¬

buch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen deS Grundbuchamts sowie der übrigen

das Grundstück betreffenden Nachweisungm , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde , ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen warm , sind spätestens in der Versteigerungs¬
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Vcrsteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläu¬

bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Zur Erörterung über das geringste Gebot werdm die

Beteiligten auf
Montag, de« 26 . August 1912 , vormittags /ritt Uhr,

in das Notariatsgebäude Adlerstraße 25, ebener Erde , Zimmer Nr . 6, geladen
Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , muß vor der

Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬

fahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 16. Juli 1912.
Grotzh. Notariat VI » als Bollftreckungsgericht .

Bekanntmachung.
Die Wasserentnahme ans der städtischen Wasser -

leitnng hat in de» letzte » Tagen eine außergewöhn¬
liche Höhe angenommen , was darauf zurückbeführt
werden muß, daß mit - em Leitungswasser verschwen¬
derisch «mgegange « wird . Indem wir ans 8 1 * der
Wasserbezugsordnung Hinweise» , «ach welchem das
Werbenden von Wasser untersagt «nd das Laufe » der
Springbrunnen von S Uhr abends bis 6 Uhr morgens
Verbote« ist, bitte » wir im Interesse der geordneten

nicht erforderlich , das Wasser längere Zeit laufen z«
lasse« , vielmehr genügt es , nur soviel Wasser ablanfe «
« lasse« , als in den Hansleitnuge « sich befindet . Der
Inhalt der letztere» beträgt in der Regel «nr wenige
kiter.

Karlsruhe , de« 17 . Juli ISIS .

Städtische Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke.
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Zwangs -Versteigerung.
Sninslsg , «len 26 . Zuli 1912, nsvliniittsg » 2 UV»»,

werde ich i» Karlsruhe, 20 , gege « bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

eirea 4000 Liter Apfelmost .
Die Versteigerung findet vorausfichtlich bestimmt statt.
Karlsruhe, de« 18 . Jnli 191S .

Bier , Gerichtsvollzieher.
Aktiengesellschaft kathol . Geselleichecbecge

Karlsruhe.
Bermögensstand auf S1 . Dezember 1S11 .

Vermögen :

Liegenschaftswert
(Anschaffung) . . 108167 .00
Kapitalforderungm 335 .84 ^
Kasscnvorrat . . 1647 .61 ^
Fahrnisse . . . 4295 .93

Summa Vermögen . 114446 .38

Schulden :
1 . Aktienkapital . . 7600 .00 -F
2. Reservefonds . . 1004 .85
3. Dividendenfonds . 952 .47
4. Hypotheken . . . 94840 .20
5. Amortisationskonto 5500 .00
6. Ausgabereste . . 946.00
7. Gewinnkonto . . 3 702.76

Summa Schulden . . 114 446.38 -4!

Gewinn - «nd Berlnftrechnnng .

Einnahme :

1 . Uebertrag aus vorig .
Rechnung . . . . 4820 .70 ^

2 . Liegenschastsertrag . 11113 .04
3. Zinse und sonstige

Einnahmen . . . 348 .51 -4!
4 . Vom Kathol . Ge¬

sellenoerein . . . 4461 .41 ^
Jnventarzugang . . 224 .80 -4-

Summa Einnahme . 20 968 .46

Ausgab e :
1 . Aufwand auf

Liegenschaften . .
'

2 . Zinsen von Schulb -
kapitalien . . .

3 . Verwaltungsauf¬
wand .

4. Für den Kathol .
Gesellenverem . .

5. Abgang am Jrwen -
tarwert . . . .

6. Dividende . . .
7. Saldo . . . .

4460 .39

3973 .60

325.98

5066 .48 °4l

3214 .W -4
225 .00

8702 .76

Summa Ausgabe 20 968.46

Genehmigt in der Hauptversammlung am 8 . Juli 1912 unter Fest¬
setzung einer Dividende von 3 ° /a oder 450 für eine Aktie .

Die Dividenden können vom 1. Juli 1912 an bei Herrn Revisor
Hermann Goldschmidt in Karlsruhe , Jollystraße 3, erhoben werden .

Der Vorstand :
A. Simon .

kiMvIi« Ikeulisnll-Iiellellrelirft m. in,
Lrbprluroiuttrnk« Sl Aoolsi -uk « rslspkou Ar. ISM

übernimmt
Liier ^ rt vis

Kni»s »»n« «nen1 », Sni » i« i»ungvn , viqnickstione »», V«»»-
inSg « »i « vei »u»» Ni >ng « i» , Linrug » ori kanckot -nng « » ,
Nliteeii-Irnng bvi Vnünilnngsn , V« i»n,i1tlung von 1H1 -
vsdo »»»ok »rt « n nu ooulsnton Vockingnngen »«. untei »

Vl » I»«»ung »Inengstsi » Hiaknstion .

inloNi»

SS. - 8

ss
'
sa

r«.
'
W!>-

lllaleoa «

Mm SS .
Chinesische Novrllrttr von Paul Schreibart .

- (Nachdruck verboten.)

Am Ende des Jahres 1911 n. Ehr. war ich in Nanking und

verkehrte dort nur mit Chinesen ; ich trug sogar chinesische Kleidung —

allerdings keinen Zopf . Aber die Chinesen waren alle so heftig erregt gegen
die Mcmdschu-Dynastie, daß mir ein aller Mandarin sehr leutselig sagte :

»Den Zopf haben wir ja nur von diesen verdammten Mandschus.
Zwei und ein halbes Jahrhundert haben wir ihn getragen . Es ist sehr
zweifelhaft , daß wir ihn weitertragen werden, wenn der Sohn des Himmels
in die Hölle gefahren ist . Jedes Ding währt feine Zeit . Also: seien
Sie nicht unglücklich, werter AukunstSchinese ohne Zopf. «

Ich machte natürlich die höflichsten Redensarten . Und wir lächelten
viel . Und ich freute mich , daß man im Reich der Mitte ja viel Verständnis
für Höflichketten hatte .

Nun kam eines Tages die Nachricht, daß der Kaiser von China
die Flucht in ein unbekanntes Land angetreten habe .

Wir waren zusammen sieben Herren .
»Einen Kaiser von China gibt

's also nicht mehr.«
„Es wird nie mehr einen Kaiser von China geben. «

„Sehr angenehm , daß die Entwicklung Chinas so schnellvor sich ging.«

» Dieser Vorgang wird sehr große Folgen haben.«
Also die Herren aus Nanking .
Ich schwieg. ,
Ich dachte, nun wurde em großes Festessen kommen.
Aber — der Aelteste sagte ruhig :
» Ich dächte, wir fahren zum Mimas .

«

Alle waren einverstanden — ich auch, obgleich ich keine Ahnung hatte,
was Mimas sei. ^

Wir bestiegen zwei Automobile und fuhren langsam hmaus ms
fteie Land und kamen nach zwei Stunden an ein kleines Landhaus.

Beim Aussteigenwandte ich mich schüchtern an jenen alten Chinesen ,
der so freundlich über meine Zopflosigkeit gesprochen hatte ; ich sagte leise :

» Sagen Sie mir doch , bitte , was Mimas ist.«

»Wer,« versetzte der Chinese , » Sie sind doch noch ein wenig weit
zurück . MimaS ist derjenige von den zehn Monden des Saturn , der dem

Saturn am nächsten ist. Famose Aussicht von dort auf den ganzen
Saturn mit seinen Ringen.«

»Ja, « sagte ich, »aber wie wollen wir denn da hinkommen ? DaS
Licht braucht fünf Viertel Stunden .«

»Oh.« sprach wieder der alle Herr leutselig, »wir machen'S viel
schneller. Wir fahren mü der . . . Allerdings : ich darf nicht aus der
Schule plaudern. Die neuesten Errungenschaften Chinas brauchen Sie
ja nicht alle kennen zu lernen. Nur ein Wort : Wir fahren mit einem
Lichtmagneten , der bringt uns noch schneller vorwärts als das Licht selber.
Unser Geheimnis ! Mein lieber Herr Zopflos, wundern Sie sich nicht
allzulange. Wundern Sie sich, wenn Sie wieder in dem veralteten
Europa sind. «

Währenddem waren >wir in ein kleines Gemach getreten . Ein
chinesischer Dimer sagte :

„ Sie können gleich einsteigen !*
Und das taten wir ; wir legten uns in schmale Kasten , die an

Mumienkasten erinnerten . ,
Der Deckel wurde auch über meinem Haupte zugeschlagen, und ich

sah nichts mehr.
Dafür hörte ich nun die seltsamsten Geräusche.
»Eine Fahrt durch den Weltenraum !«
Also murmelte ich.
Es fing nun ein großes Brausen an. Und dann gab

's ein Geknackt
Md Gezische.

Und dann hörte ich eine klare Stimme, die sagte ganz deutlich auf
chinesisch :

„ Station MimaSl Me Herrschaften werden gleich rausgezogen
werden /

Und das geschah.
Ich ward ebenfalls an dm Füßen gepackt Md aus meinem Kasten

rausgezogm.
Die anderen Herren warm schon draußen und saßm in einer ge¬

räumigen Loggia auf bequemen Klubsesseln, die aus England zu stammen
schienen.

„Das ging schnell, nicht war?«
Also begrüßte mich der alte Chinese, der michimmer „Herr Zopflos !«

anzuredm beliebte.

Ich glättete meinen blauseidmmMantel, der sich ein wenig zerknüllt
hatte beim RauSziehen aus dem Kasten, setzte meine schwarze Kopfkappe
wieder zurecht und sagte :

„ Ja, das ging tatsächlich schnell .«
Danach blickte ich auf — fiel aber vor Schreck gleich rückwärts

und glücklicherweise gerade in einen der englischen Klubsessel.
Der Anblick war überwältigend .
Ein Dimer brachte mir eine Selter und ein Opernglas.
Ich sah vor mir den riesengroßen Saturn — als ungeheure

Halbkugel.
Und davor — die Ringe des Saturn .
NM stieg die Halbkugel wie ein riesiges Gebirge in den — sma¬

ragdgrünen Himmel empor.
Ich starrte mit dem Opernglase den gewaltigen Stern lange an ;

aus welcher Masse aber diese Halbkugel bestand, vermochte ich nicht zu
erkennen.

Da sagte der jüngste von den chinesischen Herren :
»ES wird Jhnm, Herr Zopflos, sehr schwer fallen, sich schnell zu

orientieren . Die Halbkugel besteht nicht aus Wolken im irdischen Sinne.
Sie dürfen nicht vergessen, daß der ganze Saturn eine für den Erd¬
menschen ganz fremde Welt darstellt, in der sehr viele Stoffe existieren,
die wir auf der Erdoberfläche gar nicht kennen . Sie sehen natürlich nur
die umgebende Hülle des großen Planeten. Sie ist beweglich und —
wenn man so sagen darf — gewissermaßen breiförmig . Die sogenannten
Wolken sind zähflüssig wie irdischer Syrup . Also : eigentlich keine Wolken
im irdischen Sinne. Aber Sie sehen auch an vielen Stellen durch die zäh¬
flüssigen Massen durch in das Innere des Sterns hinein . Natürlich: Im
Innern sind nur weitere Häute . Der Saturn strahlt eine mächtige Wärme
aus. Und — verschiedene Stoffe seiner Oberfläche leuchten auch, . so daß
wir hier gar keine Lampen brauchen. Mit dem Licht ist das allerdings
eine sehr schwierige Sache. Wir sind selber noch nicht im klaren darüber.
Die Ringe bestehen, wie das die Europäer schon ganz richtig erkannt
habm, aus Millionen von kleineren und kleinsten Sternen, die in wunder¬
barer Ordnung, ohne sich jemals zu stoßen, ihren Mittelstem umkreisen.
Aus dieser großen , höchst vernünftigen Ordnung und Unterordnung er¬
kennen Sie wohl, Herr Zopflos, daß alle diese Sterne vernunftbegabte
Wesen sind — vernünftiger als die Europäer auf dem Stern Erde.
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Bewundern Sie nun in Ruhe die Farben- und Formenfpiele in den
Ringsternen. Und nehmen Sie das ganze großartige Bild fest in sich auf .So nahe werden Sie niemals mehr einem größeren Stern gegenübersitzen . "

Ich starrte mit dem Opernglafe in der Hand so lange in diese
große Weltenpracht hinein — bis mir der Arm zitterte und ich das Glas
sinken lassen mußte.

»Sind, « fragte ich leise, » alle die kleinen Sterne auch bewohnt?"
» Alles ist bewohnt! « war die lakonische Antwort .
Da zog ich eine Zigarre vor und zündete sie an.
Die Chinesen lächelten .
Der alte Herr, der immer so freundlich mit mir sprach , sagte jovial :
„Eins ist mir peinlich : Wir dürfen diese Loggia nicht verlassen ,

und da sich nun Mond Mimas dreht, so können wir immer nur eine
sehr kurze Spanne Zeit hindurch den Anblick des Saturns mit seinen
Ringen genießen. Wir wollen aber zum Abendbrot wieder m Nanking
sein. Beachten Sie daher noch verschiedene Kleinigkeiten . Sehen Sie doch,
wie jener kleine Stern am äußersten Rande des Ringes seine dreißig
Rüssel bewegt. Das ist ein echter Rüsselstern.

«
Ich sah'S — ich sah auch , daß sich die Halbkugel furchtbar

rasch drehte.
» Sie dreht sich in zehn Stunden um sich selbst, nicht wahr?«
Also fragte ich, und die Herren Chinesen lächelten und sagten

durcheinander :
»DaS hat er doch noch behalten .«
„Etwas lernt man ja wohl in Europa.«
» Aber viel ist eS nicht . «
„ Recht schade um die weiße Rasse . «
„Vielleicht wird sie später entwicklungsfähiger, wenn die Republik

China an der Spitze der irdischen Zivilisation marschiert.«
Ich rauchte und sah, daß sich die ganze herrliche Welt , dir übrigens

in den Farben immerzu sich veränderte und allein als farbiges Schauspiel
das Herrlichste bot, was ich je gesehen hatte, nach links schob. Dagegen
verblaßten alle irdischen Sonnenuntergänge .

Und ich war sehr traurig, daß ich so »wenig« von diesem Welt¬
schauspiel sah und begreifen konnte . Ich verfluchte innerlich diese fisch¬
blütigen Chinesen , die einem solchen gewaltigen Ereignis gegenüber an
ihr Nankinger Abendbrot denken konnten .

» Warum, « fragte ich , „ können wir nicht raus aus dieser Loggia ?«
„ Weil,« versetzte der Jüngste, „wir uns noch nicht sehen lassen

können . "
Das war auch eüw Antwort . Ich ballte die Faust in der Tasche.
Wir sichren zurück in unserem Kasten, aßen Abendbrot in Nanking.

Und ich verließ am nächsten Tage heimlich die Stadt und fuhr nach
Europa. Die chinesischen Herren wirkten unheimlich auf mich.

In Europa begab ich mich sofort zu den bedeutendsten Physikern
und erzählte vom Mimas Md vom Lichtmagneten; die Herren lächelten
und wollten mir die ganze chinesische Geschichte nicht glauben.

Professor Schnitze aber lachte ganz ungezwungen und sagte mir
ruhig :

„Ein Lichtmagnet ist mir ganz unverständlich. Sie haben sich
eine hübschen Bären aufbinden lassen. In einem dunklen Kasten mögen
Sie mal gelegen haben. Auf dem Mimas sind Sie aber niemals ge¬
wesen. Was Sie gesehen haben, ist einfach ein panoramaartiges Oel-
gemälde gewesen . Die Loggia war drehbar . «

Ich errötete Md sagte kleinlaut :
»So glauben Sie also, daß mich die Herren Chinesen zum besten

gehabt haben?"
„Das, " versetzte Professor Schultze, »glaube ich ganz bestimmt.

Die Herren haben sich einen ausgelassenen Scherz mit Ihnen geleistet .«
Ich errötete abermals , ärgerte mich sehr und sprach dann folgendes :
»Nach diesem Erlebnis muß ich aber gestehen , daß die Chinesen

ganz vortreffliche Maler haben müssen . Und ich bin jetzt fest davon über¬
zeugt , daß die Chinesen auf einer viel höheren Kulturstufe stehen als wir
hier im alten Europa.

"
» Na ! Na ! « rief da wieder lachend der Herr Professor Schultze.
Ich aber sagte:
»Ich glaube, daß sich die Herren Chinesen noch sehr viele ausge¬

lassene Scherze mü den Europäern leisten werden. Jedenfalls kommen
sie mir jetzt noch unheimlicher vor als damals in Nanking.«

Der Herr Professor lachte wiederum.
Ich blieb ganz ernst Md meinte nur :
»Wenn den Europäern nur nicht das Lachen mal vergehenkönnte . «

ist den meisten Menschen im Sommer ein
Bedürfnis , während Fleischspeisen zurücktreten.

Ausgezeichnete , blutbildende
Nahrungsmittel ,

wie : Gebirgshafer-Flocken, -Grütze, -Grieß —
Weibertrenflockm — Maisgrieß — Grün¬
kernflocken — Buchweizen - Grütze und -Mehl
— Naturreis — Weizenschrot — Bananen¬
mehl — Nährsalz-Nudeln und -Maccaroni
— Sanitas -Malzbrot in allen Sorten
— Nährsalz-Kakao, -Kaffee, -Tee in div.
Sorten, feinste Reformbutter (Pflz.-Marg.),
Obstsäfte , Marmeladen — Südfrüchte —
Nüsse — I» Oliven- und Nuß-Oel — rc. rc.

kaufen Sie im

NefsrnihaiMelibert,
Kaiserstr . ISS ,
Fil : Kaiserstr . 87 «

klaokfolgei'
U» M.8UV« T

U2
Urmäsokok - an6

Lravnttsn - Lperial-
Ossokäki

äsr voresrüvktsir Laisoo
vsxsn mit

20- 30 °/° kabail
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, ^ Lkkübrung : llsäsv Lonntag bis 13 . Oktober ; ksrvsr 15 . Angust ^
, rZlsria Diwwsllabrt ), 28 . August uoä 11 . Lextswbsr auk ginLer V

I^aturdülmo im IValä . ^

zusodauorrauw mit 3500 8itr - unä 500 KtebxlLtrsu , ganr goäsokt .
Avbuig L-,r Obr — Luäs 6-,r llbr .

x>r« « äsr klStre : Stsdplatr 50 Litrplatr 1 2 A ! unä 3 A,
nsdst einigen DogsnxlLtaoo au ö Al .

NcstsLugverdniäung : kür Dinkadrt ad Karlsrnbo IMo 12> iss 154
Mr RückLbrt ab Ostigksiw 72^ 722 W W 1022 Hbr .

Vorverkauf : Karlsruhe , 2situugskiosk b . Hotel 6srm »uia, Isiepb . 600,
Hsräsrscbv Lucbbauälung , Islspbou 1286,
äasvldst Look 7'sxtbltoksr rum kreis von 30

Ostigbeiw , IbssterbursüL , kelsxbou 61 , Rastatt .

Stadtgartcn .
Heute Freitag , de« IS . Juli ,

8 Uhr abends :

Operetten-

MiMr-KmM
gegeben von der Kapelle des

K>d-Ari.HtgIm«l« FrOeiW"
(i . Saairever Nr . u ).

Leitung :
König!. Obermusikmeister H. Liefe .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
und von Kartenheften . . . . . SO Pfg.

Sonstige Personen . SO Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfennig.
Die Konzert-Abonnementskarten haben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritts¬
preise :

ereins -Preise
u>8 : Lecker , Pokale,Innlckörner jeäer ^ rt,

Scliiek - un6 Kexel -Preme empkieklt

Lkr . FrSnkie » koicksekmieä
Ksrlsruke , Kaiser -psssaAe 7 m

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm betr . Inseraten ersehen.)

Freitag , den IS . Juli .
Refidenztheater . Vorstellung .
Welt - Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Thcater . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Luxenm . Vorstellung . ^ „
Turngcmeinde . Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr , Zentralturnhalle .

Alte Herrcnriege 8—10 Uhr, Goetheschule.
Miiiuiertnrniierein . II . Alte Herren -Riege, -K7 bis -,r8 Uhr , Oberrealschule .
Turngesellschaft . Ausübende Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr, Real¬

gymnasium .
Stadtgarte « . 8 Uhr Konzert der Artillerie -Kapelle Nr . 1t .
Stadtgarten -Theater . 8 Uhr Vorstellung .
Kriegsmarine -Ausstellung im Rollschuhpalast , geöffnet von 10 bis 1 und

2 bis 7 Uhr.
1 . Bad . Kyuologischer Verein . Vereinsabend .

ArMtlen -HieM
Direktion : O . Psgin .

20. Vorstellung
k > « Ns, , «t « n IS . Iuii ISIS ,

Sven «! » S vkn »

Kowisobs Operette in 3 Abteilungen
voa Llsilbao unä Nslbv ^ .

Llusik von llagnss Okksndaod .

KasseoerMauag 7 - /, vbr .

Aakaag 8 llbr . lloäs oavk 10- is Ukr.

Irrknlier
fmdsllveseln. e.V.
DutMä .krotskiorat
8r . OroLb . Nobsit 6.
kriursn blsrimillan

von Laäen .
20 . anck 21. ckull 1S !2

21jLdr . 8tittliiig8kk8i .
Samstag , 20 . 7. 12 . 4I7dr Lusawwsn -

kunkt unserer Nitglieäsr auk 6sw
SxortplakL.
-,r9 Ddr adenäs ksstkommers
iw grollen 8sal 6ss „KrokoäU "
wit llbrimg 6er I. Aanusobatt .

Sonntag , 21 . 7. 12, 11 Dbr vorw .,
krüLsolwppvn iw „Aouluger " ,
naobwlttags kamtllonansüng wit
Vana aur „ Vllbslmsböbe " bei
Ltllingon . Adk . Dbr am Albtal -
babodvk .

IVir laäen unsere bütxlisäer au
äisssr Voranstaltnvg uoebmals er¬
gebenst «in .

Lei ungünstiger Witterung virä
ävr ^ usüug versöbobsu .

Voranrsigo .
8awst »x, 6su 27. lluii 1912

K .P .V .

pkünix tlemsnms
cc. V.).

8portpiats links 6er kbsio taldabn
entlang '. — Vslspbon 1338.

Dienstag un6 kreitag :
Debnngsaben6 kür Deiebtatblstik .

Sonntag , 6en 21 . inli >912 :
Vstellisung 6«r Deiodtatblvtsn an 6sn

iVsttküwpkso io Leiertbviw .
^ bsnäs 8I7br : göwütliebssLeisLwwsn -

soin iw Dvvrenraebsll (Lonrert ).
Dienstag , 6en 23. iuii I9 >2 :

Interne Dsiodtatblstik -l ^ sdtkLwpks mit
aussssstaten kreisen .

Vonsnrevig « .
Sonntag , 6ea 28 . iuii 1912 ;

Austragung : 6er sü6 v̂est6sut « !bA >
^ tblstikwsistersebakten auk unser « «

klatss . (lllsl6ssodlllL 20. lluli .)

«m« n Mitten »cheraaihha/ten
Krlat

verwen-ke man <ka» snt»xreoz«»«se

Am besten erhält man beule»
bei

W . LrL ,
am Düleklplat^ .
Velephan 4SS .

N08 865 l . vv

spvnävn äis Lauskrauvn

KM lllllnmiei '
nivilt kvnergekLdrliod

» « vl « » » 0 PI, .

»osürogsns Vsnl kolk .

Vuttvl '
Llsinv doekfemv , AKrsntLorr
relus N «NLSZ7vL- LiittHi7
vvrssüäo Lok

S - u IVU 12 .2O,
s3. kost20ü«) »Iso 1 Tro ZL. 1.36
vor kost Lroi ins S»vs unter
IlLotni Linus.

I I OdsrsvkvLd .
I V,0 » 8VI,2euLr »Zi»orL6rei !

Lldvr »eI» ».ä .Mss O (vartt.) I

IlkW Hotzdö ÜK jM
vsrkauks sömtlieds U » i« « n - unM
Hinrlvntiil *« , garniert nn6 nngar¬
niert , rn Zs6sw snnodwdarsn Oebot .
Der Daäen ist vermietet un6 muss
äas Dager 6esdalb gsrönwt vrsr6sn .

bitrsMel mit 2S "/, lisbstt.
Lin grosser kosten vorMr . Dawenbllt «

trüber AK . 2.— bis blk . 10.—

zstrt 20 Ht, S0 I ^

L . I . SSSMSNN ,
llsissnstrs » » « LSS .

8si > isvl,s
»G > Kols »A »

lirtimig rokim 24. kognt.
3388 Keläge » . oliae gdrng

44000 ^
iiaiipigs«,. bar obne Adrug

15VVV »
37 Kelägew . bar obns/lbrng

12000 ^
33SD6eI6g barolms /Idrug

17000 ,
IIRiULLL »
«mxäsdlt Dott .-Dlltero «dwor

SIÜNNI0I »,
tlruOii'z >. l ., 1,»iUr»« > 117.

L
L !VZ

> LZ

SS --
Lo 2
» v' o-2 o L-

Sämtliche Sorte «

rachtbriefe ««d
Deklarationen

für den Inneren und Internatio¬
nalen Verkehr (exkl . Rußland ) , sowie
für den Levanteverkehr mitbadischem
Stempel , mit oder ohne Firmen - und
sonstige Eindrücke, liefert

8. 8. MLllersche HsfluWnttW
m. b. H.,

Verlag de» Karl- ruhrr Tagblattrs .

s-iMIIerLMk
Laiserstr . 80 a, 8sminarstr . 6

m>6 V7sstonästr . 63
ist soeben

iwllowwissiov svertag: srsedionvn

MI « »«
VeMnlmlil

bearbeitet von ll . äs kellsgrim ,
wit 5 blarten uuä vielen Illustr .
kreis «lex . geb . nur dlk . 1.— ;
kranko nÄ » aus^ Lrt» bklc. ILO

in Llarksn .

k « ct nn6 Illnatratiovsu Mn6
mustergültig : uns bitten vir in
vnsern 8obanksnst« D gsü . Lin -
sicdt von äissew ebenso veit -
vollen als stauveosvvrt billigen

kucke au uvbweu .

Akjigvrlltm r«r Albtalbch«
beim neuen Bahnhof !

Heute Schlachttag .
Frau H. Schneider Wtw.

OOMMM

tt » I,Mk
"

gegenüb . ä« n LauptbalmboL

joiie» llimlsg iiilck fkoiki

Loklaekttag!
Lottl. klii-sl .

OO0WMW

Ilraelilileb « Genielncie
Freitag, 19. Juli : Abendgottesdienst

7-° Uhr.
Samstag, 20 . Juli : Morgengottrs -

dieNst 8'° Uhr. NachmittagSgottes-
dienst 5 Uhr. Sabbat-Ausgang
9 Uhr.

An Werktagen: Morgengottesdienst
6" Uhr. Abendgottesoienst 7'° Uhr.

Montag , 22. Juli : Abendgottesdienst
9 Uhr.

Dienstag, 29. Juli : Morgengottesdienft
6" Uhr.

IlraelitiHe Religions -
geleUlckskl .

Freitag, 19. Juli : Sabbat - Anfang :
8 Uht.

Samstag , 20. Juli : Morgcngottes -
dienst 7*" Uhr. Schülergottesdienst
2" Uhr. Nachmittagsgottesdienst
5 Uhr. Sabbat -Ausgang 9^ Uhr.

An Werktagen: Morgengottesdienst
6 Uhr. Nachmittagsgottesdimst
7« Uhr.

Kokkerkabrik ^ ÜÜEl '
, Qrokk. lloiliekeranl

lVfitzlieä des
Kabatt-Lpar-Vereins.

QrSkles LpeLialliaus 8ücl6eutscklan6s kür keise un6 Sport

kelepbon 2165 l . v .
^ ulästraSe 45

iMZIieä äes
^abstt-Spsr-VereinL

Soliikeste ^uskükrunL Kokrplstten-Kotkor, psppelkolr -, ?!cIitonliolr -Kokker öiur eigenes fsbrNcat

L '

30
Lih --8sg , prima stinckleäer
33 3b 39 42 45 48 cm

Damen 2 kinsätre

i
Herren 1 kinsabr

Kabinen 1 känsatr

Or . 80
51ark 20 .00

Or . 70
lVlark lb .OO

Or . 70
hlaik 15 .00

8ü §e1kokker
85 90 95 100 cm

23 .00
75

20.00
80

MM
80

28 .00
85

31 .00
90

Mark 5 .00 5 .75 6L0 7L0 8 .25 9 .00 10L0

( ^oupL - Kokker
in allen Auskülirunxen von hiark 6 .00 an .

95 100 cm
21 .00

85
23 .00

90
25 .50

95
28 .00

100 cm
I6L0 18 .00 20 .00 22 .00 24L0 27 .00

vamenliutleokker ,
mit Qestell OsmennutsenLcntei

Or 50 55 60 65 cm ?appe mit Kuusttecler überroxen a. l -eckerriemen
Or. 47 49-1, 52 54- 1, 57 60 cm

Mark 20 .00 22 .00 24 .00 26 .00
biark 3 .40 3 .70 4 .00 4 .20 4 .70 SkO

4̂ uk plai6küNen sus 8e§eI1uck mit t.ecjem'emen lO °/o kabatt .

iViLuIbüZelsLcke » pnm » Kinäleä «
45 50 55 60 cm

bik . 20 .00 21L0 24 .00 27 .00

vamenkulsctiacktel
kkolr mtt I-eckerriemen

Or . 47 49-k 52 54 - ,- 57 60 cm

Kk . 5 .50 6 .00 6 .50 7 .00 7 .50 8 .00

Reparaturen sofort .

8ckirm u. 8tockküUen , LeZeltucst mit t.eäerbesatr . i^ ic. 1 .75 2.00 2.25 3.25 3.75 4.00 4.25 4.75 5.00 5.25 5.50 6/ )0 6.50
R1ai6riemen , !a Rin6Ie6er . von Nlc. 1 .00 bis 4.00

Reise - Necessaires in jerler ^usststtunZ . von iVIK. 3 .50 sn
Reise -Rotten . iM . 0.50 0.75 0.90 1 .50 2.00 225 2S0 2.75 3.00 3.25 3 .50 3.75 4.00 4.25 4.50

Krs§en - uncl ^ anscbettenbeute ! aus Stoff . . Nic . 120 2.00 225 2.50 in l_eäer 3.00 325 3.50 4.00 4.75 6.50
8cttivammbeute ! . . i . . . . . i^lc. 0.60 0.70 0.80 0.90 1 . 10 1 .60 1 .80 1 .90
krustbeutel . MIc. 025 0.35 0.40 0.60 0 .75 0.90 1 .10 1 .40 2.00 225
Karlerotten . - . IVlIc. 0.50 0.80 0.90 1 .00 1 .50

kilLnAematten . . : . . . . 2.75 325 4.00 4.75 5.50 6.00 7.25
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Verllöiike Gelegenheitskaus.
Schöner Brillantring billig zu" r. S.

^
verkaufen : Maienstr . 5. St . r .

Schaufenster-Beleuchtung,
ngcndes Gasglühlicht für 4 Fenster , ganz oder geteilt , billig

Zweifamilienhaus,
hochmodern und elegant ausgestattet,
mit Garte « , im westlichen Stadtteil ,
mit Etagenheizung , elektr . Licht rc.
Im 1. Stock 6 große Zimmer. Küche ,
Bad, 2. u. 3. Stock zusammen 10 Zim¬
mer und Zubehör , Gesamtmictwert
4000 Mk., ist für dm billigen Preis
von ca. 66 OVO Mk. z« ver¬
kaufe«. Offerten unter Nr. 249 be¬
fördert das Tagblattbüro.

Z« verkaufen :
1 Zimmertür mit Verschalung sehr
billig ; sowie für 2 Fenster Auslagc-
geftelle, Metall. Kaiserstr . 98 , 2. St .

hängendes
verkaufen : Kaiserstraße 191 .

Großes Babybett»
ut erhalten , billig zu verkaufen ,
öielandtstratze 12, 4. Stock rechts.

Fortzugshalber
diverse Möbel , auch 1 Schreibma¬
schine u . ge trag . Herrengarderobe
kill, zu verk . Fortzug Samstag ,
d . 20. Juli . Sofienstr . 148. IH . l.

Bettstelle mit Rost u. neu auf¬
gemachter Matratze u . Polster , gut
erhalt . Sofa billig zu verkaufen .

Waldhornstraße 27 , 2. Stock.

Hobelbank, gut erhalten, fast
neu, sowie Gehrungssäge zu ver¬
kaufen : Goethestr . 49, 2. Stock r.

Eiserner Menherd,
Geschäftshaus

im Zentrum der Stadt , unweit d.
Kaiserstr ., in frequent . Geschäfts¬
lage, wegen Wegzug günstig zu
verkaufen . Off. von Reflektanten
u . Nr . 233 ins Tagblattbüro erbet .

Bettstelle m. Rost u . Kopfpolster ,
gut erhalten , billig abzugeben .

Goethestraße 16, 4. Stock .

fast neu , Nr . 3, mit Wärmevor -
richtung , 94 em lang ,

» » » « » « « « » » « « » « » »
Wegzugshalber ist ein gut ren¬

tierendes Wohn- u . Geschäftshaus
mit noch unbebautem Platz nächst
dem Bahnhof zum Schätzungswert
zu verkaufen . Offerten unter Nr .
192 ins Tagblattbüro erbeten .
» » » » « » » « « « « « « « » »

Ein doppcltürigerKleiderschrank, ein
Herd , eine große Bank mit Rohrsitz
und Lehne, eme Konzertzither und eine
kleine Hundehütte billig zu verkaufen :
Gottesauerstraße 13, Seitenbau III .

Aachener Cas-Badeosen,
wenig gebraucht, und alte Bade¬
wanne billigst zu verkaufen. Zu
erfragen im Tagblattbüro .

GeMsts-Bcrkiiiisc .
Um Aufgabe der zu verkaufenden. - -

dsts
" ' ^

Geschäfte und Grundstücke ersucht :
E . Dietz , Steinstraße 23.

Bürozeit von 9 bis 1 u. 3 bis 6 Uhr .
Schnelle diskrete Bedienung .

Große Erfolge.

Geschäftshaus- Verkauf.

1 Sekretär . . Mk. 30 .-
1 aufgenchtetesBett „ 24 —
1 Waschkommode

mit Marmorplatte „ 2 « .—
1 Nachttisch mit

Marmorplatte . „ 8 .—
Viereck, pol . Tisch . » IS .—
1 Küchenschrank. „ 12 .
IKücheutisch . „ SS «
IHerd . . . . „ 8 .—

und mehrere Stühle
sind wegm Trauerfall zu verkaufen :

Markgrasenstr . SOI !.

Ein Kochofen, weil überflüssig,
billig zu verkaufen . Näh . Kreuz -
stratze 17, 2. Stock rechts.
Junker L Ruh -Ofen Nr . 2 ,
beinahe neu , billig zu verkaufen. Herde
in allen Größen : Karlstr. 20 , 2 . Hof ,
Conrad Bnrster.

Vaillants Badeeinrichtunge«,
neue und gebrauchte, für Gas - und
Kohlenfeuerung , mil Emailleund Zink¬
wannen billigst. (Kein Laden.) Nä¬
heres Scheffelstraße 8.

Syphons .
Mehrere Hundert Syphons , ge¬

braucht u. ungebraucht , m . Firma ,
billig zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 231 ins Tagblattbüro erbeten .

Ein Geschäftshaus in bester Ge¬
schäftslage , sehrrentabel , ist billig
zu verkaufen . Als Anzahlung
würde auch eine Hypothek oder
Rcstkanfschill. genommen werden .
Offerten unter Nr. 252 im Tagblatt¬
büro abzugeben.

Billig abzugeben :
1 Nähmaschine , Pfaff , fast neu , 1
kl . Buffet , Nutzbaum, 1 Diploma -
ten -Schreibtisch, Nußbaum . Zu er¬
fragen Zähringerstr . 24 , 2 . Stock.

und Lampenteile , große Auswahl
billigstePreise : Rdlerstr . 44 .

Bäckerei-Berkanf.
Krankheitshalber ist eine gut¬

gehende Bäckerei in nächster Nähe
von Karlsruhe billig zu verkaufen

Eine fast neue Markise nebst
Borsetzer u . Rollwand , für Balkon
passend, weg. Wegzug zu verkauf .

Weinbrennerstr . 38 , pari ., rechts.

Ein alter , gut erhaltener Wasch¬
kessel ist sofort billig zu verkaufen.

Durlacher Allee 14, 3. Stock .

Mostfäffer
sind zu verkaufen .

Ein Hochzeitsanzug preisw . zu
Essenweinstraße 20 , Oststadt.

Rn Brrlack» Hmen-Myrlllo,
^ Leichtes Laufpferd. 11 Zahrê rlt,

kaufen : Lachnerstraße 5 .

Em Wurf deutscherBoxer (Stamm¬
baum nachweisbar ) ist zu verkaufen :
Gasthaus „Zum Lamm " , Mühlburg.

lliillkmiiclie
Sofort bebaubare Bauplätze ob .

ein Rentenhaus in guter Stadtlage
zu kaufen gesucht , wenn ein gut
gesichert . Restkaufschilling in Hohe
von 17 000 «st in Zahlung genom¬
men und ca. 7000 «st bar heraus¬
bezahlt werden . Offerten unt . Nr .
204 ins Tagblattbüro erbeten .

ganze Haushal-
tungen

werden angetanst: Lessmgstr.33 im Hof.

Badewanne ,
gebraucht, zu kaufen gesucht .

Joses Mall in Söllingen ,
Amt Durlach.

M Mt
für getragene

Arm- M Lamen -KleAr
Schuhe , Stiefel usw. zahlt und

bittet um Offerten

Weintranb ,
Kronenstraße SL.

Xsuls !
getragene Kleider, Schuhe, Stiesel
usw. zu höchsten Preisen .
2. Silbermanu. Brunnenstraße 1.

Postkarte genügt.

An- «. Verkauf
von Altertümern, Möbeln aller Art,

ist das Beste zur Erhaltung des
Haares u . Beförderung des Haar¬
wuchses, stärkt die Kopfhaut , ver -

Wege « vorgerückter Saiso « werde« sämtliche

Hemiikleidll - Aiss - Rkß
in nur ausgesucht prima Qualitäten und nur neuesten Dessins ,

— so lange Vorrat reicht —
zu folgenden AnSuahmepreise « abgegeben :

per Meter Mk . 2 . SV , 2 .8 « , , SS « , » SV , S .8H

» n „ 4 »— , 4 »s « , 4,8 « , s »—, s »s « , « »—, V » I

Lagerbesuche sehr lohnend — ohne Kaufzwang .
" P I Treppe Hai

Eingang Kreuzstraße, bei der Kleinen Kirche.
NarlonstraLo I

Dslopkov 3228
swpüsklt alle Oimvvsionsv in Damm

14^ ^ -ch ^ Morien , Lücken , Woben, Wien, Lirnbau
1* Lsppola sovStsddnetlsi -, k^slnknottoe

Vsnkkeiikung « » , Kskmanaakvnkel

^ i-stten nsv .

tr»z« am velke VSscd », Ule mit vr Centner» Letten -
"""„Snttnsukönlg"
xev»rcden Irt.

Xllelaixrr N»drtluu>t »uet »es vorriiAliedea
Sctluiikette, „rrnnolln -

LsrI 6endisr. ksörl8ikslll..telkil . kroch, köppillgev .

nukt nickt und scklacicl nicht unä ist desssr uoa

dillisssr als äsr von anäerS
svsssr 5 20 25 Hk

Veits 2ii ^ 2 .10 x . 21r. vors Laus LvAsbotsns sn§1.

LL 'ZLSelii'vLüIiiuiN.^ 'L ''
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N
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Sei
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vorül
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schast
gewi<
Roof
es si
nicht
werd
Tend
druck
aus
Kons
zeug
Dies
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dritt«
licher
könn
wede
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D-
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cher
siege,
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vollsi
finar
freie,
alten
sie r
derei
durck
Weif
len i
daß
als !
die !
daß
Weif
wird
wün

W
derei
Alle ,
weil
trete
zufü
zahl
die
wich
Hilf -
dere
Tan
bis
daß
diese
Will
such
>u
or

leite
« ne

D
Prä
stell
Zeit
im
Ser,
bekl
pro,
hat
nie
der
Sie
Wü
gan
tun
abh
All¬
ste
wei
ob
nick

3
kal«
für
Ab
den
dre
stai
Wi
ma
F°
der
jen
Ta
der
die
im
wö

ist em kleines Anwesen mrt großem
Garte« bei ca. 600 « Mark An¬
zahlung billigst zu verkaufen . Gest .
Offerte,i unter Nr . 7073 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Markgrcmn,trage iv , 2. L>t

Dogeard ,
Theaterplatz ,wenig gefahren , ist um den bil¬

ligen , aber festen Preis von
°>! 300 .— zu verkaufen . Näh.
Lachnerstraße 5, 1 Tr. hoch.

. älteres m ennungen . Flasche
Nur echt zu haben bei

L. Risting, Herrenstr. 18 Hl,
Nächst der Kaiserstrakg

Sperrsitz II (erste Reche ) der Abt . 6 ,
uriger. Nummer, ist für nächstes Spiel
jahr abznaeben. Näh. Beicrtheimer
Allee 16 , Eine mg ? , erster Stock.

Ksn.-Vonrin guter Lage, als Nebenerwerb
geeignet, günstig zu verkauf . Off.
u. Nr . 235 ins Tagblattbürv erbet . » » »» » » » » »» »
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